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Polizei stoppt getunten Opel:
Sicherheitsmängel wurden festgestellt

Polizei Darmstadt stoppt getunten Opel wegen
Sicherheitsmängeln. Fahrer muss technische Probleme vor

Heimfahrt beheben.

Darmstadt (ots)

Am Freitagnachmittag des 23. Augusts 2023 wurde in
Darmstadt ein Opel Astra einer speziellen Kontrolle unterzogen,
die durch die Verkehrsinspektion des Polizeipräsidiums
Südhessen durchgeführt wurde. Der Wagen, mit italienischer
Zulassung, war anlässlich des alljährlichen Opel-Treffens in
Semd unterwegs. Eines war schon beim ersten Blick klar: Dieser
Opel gehörte zur Tuning-Szene und wies zahlreiche individuell
technische Anpassungen auf, die sofort ins Auge fielen.

Bei der Kontrolle stellte sich heraus, dass die festgestellten
Modifikationen, obwohl sie in Italien zulässig sein könnten, in
Deutschland nicht den Anforderungen der
Straßenverkehrszulassung (StVZO) entsprachen. Besonders
besorgniserregend war ein Mangel, der die Verkehrssicherheit
erheblich beeinträchtigte. So schliffen die vorderen Alufelgen
des Fahrzeugs an den nachgerüsteten 4-Kolben Bremssätteln.
Ein solcher Zustand würde in jedem Land als problematisch
eingestuft werden, da die Verkehrssicherheit für alle Fahrzeuge,
unabhängig von ihrem Herkunftsland, höchste Priorität hat.

Probleme mit der Verkehrssicherheit

Der 39-jährige Fahrer, ein italienischer Staatsangehöriger, sah



sich plötzlich mit der drastischen Entscheidung konfrontiert,
dass ihm die Weiterfahrt untersagt wurde. Der Grund dafür liegt
nicht nur im Tuning selbst, das zwar oft in einer Grauzone
stattfindet, sondern in den unmittelbaren Gefahren, die durch
die technischen Mängel seines Fahrzeugs entstanden waren. Die
Polizei war nicht in der Lage, eine Ausnahme zu gewähren, da
die Sicherheit auf der Straße vor allem auch für ausländische
Fahrzeuge ein Muss ist.

Das Verbot zur Weiterfahrt stellte für den Mann eine
unerwartete Herausforderung dar. Er wollte sich und seine
Begleitung sicher nach Hause bringen, doch die 700 Kilometer
lange Reise wäre mit einem solchen technisch gefährdeten
Fahrzeug schlichtweg unverantwortlich gewesen. Nun stand er
vor der Frage, welche Lösungen ihm zur Verfügung stehen, um
sicher reisen zu können.

Handlungsoptionen für den Fahrzeughalter

Der Fahrer hat dennoch die Möglichkeit, notwendige technische
Anpassungen vorzunehmen, bevor er die Heimreise antritt. Ein
solcher Eingriff könnte ihn in die Lage versetzen, mit einem
verkehrssicheren Fahrzeug weiterzufahren. Unterschiedliche
Werkstätten oder technische Dienste könnten hier schnell
Unterstützung bieten. Sollte dies jedoch nicht machbar sein,
bleibt ihm nur, sein Auto durch einen Abschleppdienst in den
Süden zu transportieren, was zusätzliche Zeit und Kosten mit
sich bringt.

Die Situation wirft zudem ein Licht auf die zunehmend beliebte
Tuning-Kultur, die oft zwischen individuellem Ausdruck und den
harten gesetzlichen Rahmenbedingungen schwankt. Solche
Vorfälle zeigen, wie wichtig es ist, auch im Ausland zugelassene
Fahrzeuge gründlich zu prüfen, um Gefahren auf der Straße zu
vermeiden. Die Polizei hat keinen Zweifel daran gelassen, dass
sie auf die Einhaltung der Verkehrsregeln und die Sicherheit
aller Verkehrsteilnehmer besteht, unabhängig von deren
Herkunft.



Verantwortungsvolles Fahren

In Anbetracht der Geschehnisse am Freitag ist es entscheidend
zu betonen, dass sowohl Tuning-Enthusiasten als auch
Verkehrsteilnehmer insgesamt größere Aufmerksamkeit auf die
Sicherheit ihrer Fahrzeuge legen sollten. Fahrzeugsicherheit
sollte stets Priorität haben – und das gilt für jeden Autofahrer,
unabhängig von der Modifikation ihrer Autos. Solch
verantwortungsbewusstes Handeln könnte helfen, der Polizei
und anderen Behörden die Arbeit zu erleichtern und das Risiko
von Verkehrsunfällen zu verringern, was letztendlich das
Straßenbild für alle sicherer macht.

Relevante Verkehrssicherheitsvorschriften

Die Sicherheit im Straßenverkehr hat in Deutschland einen
hohen Stellenwert, was sich in den umfangreichen Regelungen
und Vorschriften widerspiegelt. Die Straßenverkehrs-Zulassungs-
Ordnung (StVZO) legt detaillierte Richtlinien fest, die
sicherstellen sollen, dass Fahrzeuge sowohl hinsichtlich ihrer
Technik als auch in Bezug auf ihre Ausstattung sicher sind. In
Deutschland registrierte Fahrzeuge müssen strengen
Sicherheitsprüfungen standhalten, um die Gefahren im
Straßenverkehr zu minimieren.

Die Vorschriften betreffen nicht nur die technischen Aspekte,
sondern auch die regelmäßige Hauptuntersuchung (HU), die alle
zwei Jahre notwendig ist. Diese Untersuchung stellt sicher, dass
das Fahrzeug den Sicherheitsstandards entspricht. Im Falle des
Opel Astra, der während der Kontrolle festgestellt wurde, hatten
die eingebauten Modifikationen die Verkehrssicherheit
beeinträchtigt, was zur Untersagung der Weiterfahrt führte.
Solche Maßnahmen sind entscheidend, um Unfälle zu vermeiden
und den Schutz aller Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten.

Wachstum der Tuning-Szene in Deutschland



Die Tuning-Szene in Deutschland hat in den letzten Jahren
erheblich an Popularität gewonnen. Laut einer Studie des
AMCAR e.V., einem Zusammenschluss von Tuning- und
Oldtimerliebhabern, gibt es mittlerweile mehr als 1,5 Millionen
aktive Tuning-Fans in Deutschland. Die Gründe für diese
Beliebtheit sind vielfältig. Viele tunen ihre Fahrzeuge aus
Leidenschaft, um das individuelle Design und die Leistung zu
optimieren. Dennoch bringt das Tunen auch Herausforderungen
mit sich, insbesondere in Bezug auf die Einhaltung von
Sicherheitsvorschriften und gesetzlichen Bestimmungen.

Das Beispiel des Opel Astra zeigt, wie wichtig es ist, bei
Fahrzeugmodifikationen nicht nur auf die ästhetischen Aspekte,
sondern auch auf die Sicherheitsstandards zu achten. Leider gibt
es immer wieder Fälle, in denen Fahrzeuge mit unsicheren
Änderungen auf die Straße gelangen. Das ist nicht nur durch das
offizielle Tuning ohne Genehmigungen bedingt, sondern auch
durch uninformierte Tuner, die die Gefahren nicht ausreichend
einschätzen.

Aktuelle Statistiken zur Verkehrssicherheit

Die Deutsche Verkehrswacht veröffentlicht regelmäßig
Statistiken zur Verkehrssicherheit in Deutschland. Laut dem
Verkehrssicherheitsbericht aus dem Jahr 2022 gab es insgesamt
etwa 2,6 Millionen Unfälle, wobei über 3.000 Menschen dabei
ums Leben kamen. Ein beträchtlicher Anteil dieser Unfälle ist auf
technische Mängel oder unsichere Modifikationen an Fahrzeugen
zurückzuführen. Die Behörde betont, dass eine ordnungsgemäße
Wartung und die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen für die
Verkehrssicherheit unerlässlich sind.

Zusätzlich zeigen Umfragen, dass rund 30% der Autofahrer sich
unsicher fühlen, wenn sie Fahrzeuge mit nicht standardmäßigen
Modifikationen auf der Straße sehen. Diese Unsicherheiten
unterstreichen die Notwendigkeit von klaren Regelungen und
Kontrollen, um das Vertrauen in die Verkehrssicherheit zu
stärken und Risiken zu minimieren. Die Polizei hat daher nicht



nur die Aufgabe, Verstöße zu ahnden, sondern auch präventiv
auf die Risiken hinzuweisen und aufzuklären.
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